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Thema: Schiffshebewerk Magdeburg-Rothensee - Jahresbericht 2015 
 
 
Am 26. April 2015 startete das Schiffshebewerk Magdeburg-Rothensee mit einem großen 
Familienfest unter dem Motto „Die Legende hebt weiter“ in die Saison 2015.  
 
Nach der offiziellen Saisoneröffnung durch Oberbürgermeister Dr. Lutz Trümper wurde wieder 
ein vielfältiges Programm für alle Altersgruppen angeboten. Besondere Programmpunkte waren 
u.a. die Auftritte des Stargastes Achim Mentzel, der beiden Bands „Dixie Kings“ und „MEK“, der 
Kindertanzgruppe „Cheeky fruits“ sowie des Shanty-Chors aus Gerwisch. Moderiert wurde das 
bunte Programm von Frank Wiedemann / radio SAW. Für die kleinen  Besucher war eine bunte 
Kinderwelt aufgebaut mit Hüpf- und Kletterburgen, Bungee-Trampolin, Bobby-Cars und einem 
Piratenfest. Zahlreiche Vereine und Organisationen waren mit Ständen vertreten und 
informierten zum Rad- und Wassertourismus sowie über das Schiffshebewerk. Der 
Förderverein Technische Denkmale in Sachsen-Anhalt e.V. stellte seine Spendenaktion 
zugunsten des technischen Denkmals vor. 
 
Die Magdeburger Weiße Flotte GmbH bot am Tag der Saisoneröffnung zahlreiche 
Sonderfahrten an. Vom Anleger „Oberer Vorhafen“ aus fanden mehrere Schleusungsfahrten 
statt. Als besondere Attraktion wurden beim Familienfest erstmalig Hubschrauber-Rundflüge 
angeboten. Hier bestand die Gelegenheit, das Schiffshebewerk und seine Umgebung einmal 
aus der Luft zu erleben.  
 
Festzustellen ist, dass aufgrund witterungsbedingter Einflüsse und der Ferienzeit die 
Veranstaltung etwas weniger Zuspruch fand als im Vorjahr.    
 
2015 konnte durch den Abschluss der Maßnahmen zur Betonsanierung und Ertüchtigung der 
Trogkammerniedergänge ein weiterer Bereich des Schiffshebewerks für Besucher erschlossen 
werden. Auch die Maßnahmen zur Ertüchtigung sowie die Neuinstallation einer kathodischen 
Korrosionsschutzanlage für das Traggerüst und die Schwimmerschächte wurden abgeschlos-
sen. Wie bereits im Vorjahr waren umfangreiche Rostschutz- und Farbgebungsmaßnahmen ein 
weiterer Arbeitsschwerpunkt.     
 
Auch 2015 konnten alle Maßnahmen mit Hilfe der Förderung durch das Land Sachsen-Anhalt, 
des Landkreises Börde und durch Spenden durchgeführt werden. Im Jahr 2015 wurden ca. 
252.214,00 EUR für die Instandsetzungsmaßnahmen kassenwirksam investiert.  
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Insgesamt fielen im Jahr 2015 u.a. für Instandsetzungs- und –erhaltungsmaßnahmen, 
Bewirtschaftung, Wartung und Personal Kosten in Höhe von 462.039,00 EUR an. Einnahmen 
konnten in diesem Zeitraum in Höhe von 188.526,00 EUR getätigt werden, darunter waren 
Fördermittel des Landes Sachsen-Anhalt in Höhe von 153.000 EUR, Spenden des 
Fördervereins in Höhe von 5.000 EUR, Gelder vom Landkreis Börde in Höhe von 20.000 EUR 
sowie Einnahmen durch Entgelte aus Hebungen und Führungen in Höhe von 10.083,00 EUR. 
 
Während der Saison 2015 haben  
 

 308 Fahrgastschiffe mit 18.588 Passagieren 

 196 Sportboote 

 47 Kanus und 

 21 sonstige Kleinboote  
 
das Schiffshebewerk passiert.  
 
Durch das zweiwöchige Niedrigwasser Anfang August 2015 war die Schiffbarkeit auf der Elbe 
stark eingeschränkt. So konnten die Fahrgastschiffe der Magdeburger Weiße Flotte GmbH teils 
nur mit einem Schiff eine „kleine Acht“ vom oberen Vorhafen des Schiffshebewerks starten. 
Dieses Angebot wurde jedoch nicht in vollem Ausmaß wahrgenommen.  
 
Die insgesamt betrachtet erfolgreiche zweite Saison des Schiffshebewerks nach der 
Wiedereröffnung am 24. August 2013 ging am 04. Oktober 2015 zu Ende. 
 
Im Detail wird auf die Ausführungen des beigefügten Jahresberichtes 2015 verwiesen. 
 
 
 
Rainer Nitsche 
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